
Diakonie-Präsident Schuch kritisiert Asylpolitik der CDU  

  

Berlin, 7. Mai 2024 – Zum Beschluss der CDU zur Asylpolitik in ihrem 

Grundsatzprogramm erklärt Diakonie-Präsident Rüdiger Schuch: 

  

„Es muss überraschen, dass sich die CDU vom gerade mühsam gefundenen EU-

Asylkompromiss entfernt und den Wählerinnen und Wählern jetzt scheinbar adäquate 

Lösungen anbietet. Mit der Auslagerung von Asylverfahren und sogar der 

Schutzverantwortung in außereuropäische Drittstaaten entfernt sich die CDU von der 

bisherigen Praxis, Menschen in Not in Deutschland Zuflucht zu bieten. Sichere und 

aufnahmebereite Staaten fehlen. Darüber hinaus wären die Kosten für solche 

fragwürdigen Deals enorm. Dieses Geld wäre besser angelegt, um Aufnahme- und 

Integrationsbedingungen in Deutschland zu stärken. Damit wäre den Kommunen 

wesentlich mehr geholfen.  

  

Es ist zudem eine Illusion, eine große Zahl an Geflüchteten allein über humanitäre 

Programme aufnehmen zu können. Wir verstehen es als unseren christlichen Auftrag, 

an der Seite derjenigen zu stehen, die bei uns Schutz und Zuflucht suchen, deren 

Leben und Sicherheit bedroht oder verletzt werden. Und wir werden uns mit vielen 

anderen dafür einsetzen, dass die EU und Deutschland auch weiterhin ihrer 

Verantwortung für den weltweiten Flüchtlingsschutz, wie sie sich aus der Genfer 

Flüchtlingskonvention und dem europäischen und deutschen Verfassungsrecht ergibt, 

gerecht werden.“ 

 

https://portal.onclusive.info/rest/cliplink/cid/16824099971208/ch/9aba6e111473a6e96b04f5a218338e6f3ea07bc7

